
1. Pr ojekt Jahrgang 6 

Die große V ernissage bildete den Höhe- 
punkt einer W oche kreativen Schaf fens und 
der Or ganisationsarbei t von Elisabeth Bar - 
tels-Biermann. Zu dieser V eranstaltung hat- 
te sie alle Beteiligten mobilisieren können: 
120 Schüler gemeinsam mit neun Bielefel- 
der Künstlern präsentierten die große Palet- 
te künstlerischer W erke: Objekte und Pro- 
duktionen, die weit über das hinaus gehen, 
was Schüler im regulären Kunstunterricht 
schaf fen. Die Schüler gestalteten die W and 
eines W ohnhauses in Quelle, bauten Objek- 
te zur Ausstellung im Haus der T echnik 

und erschufen attraktive Unterkünfte für 
Singvögel. Eine Riesenschlange  aus 
Ytongsteinen lebt im Schülercafe; dies nur 
ein Querschnitt der W erke. Beeindruckt 
zeigten sich von diesen Er gebnissen nicht 
nur die Eltern, sondern auch die engagier - 
ten Sponsoren, die dieses finanziell auf- 
wändige Unternehmen erst ermöglichten. 
Hiermit sei ihnen noch einmal ausdrücklich 
gedankt: Der Firma Böllhof f, den Stadtwer - 
ken, der Bielefelder Gemeinnützigen  W oh- 
nungsgesellscha ft und (natürlich) dem För - 
derverein der Schule. 

2. „Stattwald“ der  Klasse 10 a 

Auch die Schüler der Klasse 10 a ließen 
sich durch das Engagement einer Künstle- 
rin zu besonderen Leistungen inspirieren. 
Kunstlehrerin Annegret Schütz beteiligte 
sich mit der Künstlerin Jutta Bör ger am 
Kinder und Jugendfestival „City im Auf- 
bruch“. W as fehlt in der Innenstadt? Diese 
Ausgangsfrage beantworteten die Schüler 
ganz eindeutig: Grün. So erschufen sie ei- 
nen Stattwald, der einige T age dem Rat- 
haus gegenüber in der Stadt aufgebaut wur - 
de. Aus echten Bäumen entstand ein The- 
menwald, der sich mit T od, Frieden, 
Freundschaft, Rechtsextremism us ausein- 
ander setzte und zu spektakulären Er geb- 
nissen führte. 

3. Kir che, Kunst und Schule 
(Jahrgänge 1 1,12 und 13) 

„Macht euch die Erde untertan“; unter die- 
sem Leitthema standen Kunstproduktio nen 
die Schüler im Kunstunterricht  der Ober - 
stufe gemeinsam mit ihrer Lehrerin V eroni- 
ka Ber ghof f in der Queller Johanniskirche 
ausstellten. Pastor Dreier sah darin eine 
Brücke zwischen Schule und Kirche. 

4. Kir che als  Galerie (Klasse 10b) 

V or den Osterferien  ließ sich der Kunst- 
kurs 10 B vom geistlichen Raum inspirie- 
ren. Die Schüler arbeiteten zum Thema 
„Kunst im Kirchenraum“. 
Das T eam Elisabeth Bartels-Bierman n 
(Kunstlehrerin),  Markus Fricke (Lehramts- 
anwärter unserer Schule) und Elisabeth La- 
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sche (Bielefelder Künstlerin) förderte die Schüler bei 
deren unterschiedliche n Zugängen zum Thema: Große 
Leinwände entstanden, Objekte im Außenbereich, der 
Baum der V ersuchung, Erleuchtung in der Blackbox. 
Insgesamt eine produktive und herausfordernde  Aus- 
stellung, die bei den Besuchern der Gottesdienste 
Nachdenken und Erstaunen, aber insgesamt großen Zu- 
spruch auslösten. 

5. Einen Stier  zum Leben erwecken  (9d) 
An der Brackweder Frühjahrsaktion  beteiligte sich 
auch die Klasse 9d. Sie gestaltete einen stattlichen Stier 
für die große Ausstellung. Das  flächige Holzgestell 
verwandelten die Schüler mit großem Einsatz und Ein- 
fallsreichtum in einen lebendigen, fülligen, gut gelaun- 
ten Stier , der sogar Einblicke in sein Innenleben zulässt 
und in unserer Schule ausgestellt, gute Laune verbrei- 
tet. 

Th eat ert age  200 4 

1. „Peter  Pan – Eine Mitternachtsr evue“ 

Zur ungewohnten Spielzeit – von 22.00 Uhr bis weit nach 
Mitternacht - eröf fnete der Literaturkurs der Jahr gangsstufe 
12 die diesjährigen Theatertage. In  einer witzigen Bearbei- 
tung des Stückes „Peter Pan oder das Mitternachtsmär - 
chen“ von J.M. Barrie, in der Übersetzung von Erich 
Kästner , erschienen grausame Seeräuber , unsichtbare Feen 
und  elternlose Kinder auf der Bühne. Musik und Bühnen- 
bild flankierten gelungen die flotte V orstellung, in der eini- 
ge Schüler sich zu glänzenden Darstellern entwickelten. 
Diese Mitternachtsrev ue war vor ausverkaufter Mensa ver - 
gnügliche Unterhaltung im besten Sinne. 

2. „Die Gr oßstadtratten“ 

Der W ahlpflichtkurs des 10. Jahr gangs traute sich an die 
Darstellung unterschiedliche r sozialer Probleme heran: Das 
Stück „ Großstadtratten“  behandelte Themen wie Stress mit 
Eltern, Drogen, Schulkonflikte. Und das alles auf an- 
spruchsvollem Niveau, das von den jungen Darstellern 
Fleiß und Konzentration abverlangte. Eingespielte Bildse- 
quenzen und Musikdarbietun gen  intensivierten die Aussage 
des Stückes. 

3. „Mär chen von gestern - gespielt für  heute“ 

Spielfreude, lustige Kostüme und einfallsreiche Bearbei- 
tungen traditioneller Märchen verblüf ften die Zuschauer 
dieser Produktion, in der sich der Theaterkurs des 9. Jahr - 
gangs präsentierte. V erblüf fend, welche V arianten der alten 
V olksmärchen hier möglich gemacht wurden. 
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4. „Pinkus Quak“ 

Unsere Kleinen –aus der Klasse 5c- trauten sich auch ins 
Theater geschäft. In einem kleinen Musical - einstudiert und 
am Akkordeon begleitet von Marion Meyer - führten sie 
die Geschichte des rosaroten Frosches vor , der „Pinkus 
Quak“ heißt und sich vom Außenseiter , der nicht mehr pink 
sein will,  zum kleinen Helden entwickelt, der seine „ge- 
liebte Quakibella" rettet. 

Berufswahl- und ausbildungsfr eundliche Schule 

Nach der Auszeichnung im Jahre 2000 als berufswahl- 
und ausbildungsfreu ndliche Schule und 
der V erleihung eines Sonderpreises haben 
wir die Maßnahmen zur Berufsorientie- 
rung in unserer Schule weiter entwickelt. 
So bot es sich an, uns an der Ausschrei- 
bung zur Erneuerung der Zertifizierung zu 
beteiligen. Der Berufswahlkoor dinator Jo- 
hannes W iemann-W endt bearbeitete die 
umfangreiche  Bewerbungsmap pe, unter - 
stützt von Claudia W olf, die die Aktivitä- 
ten in der Sekundarstufe II steuert. Die 

Jury , die alle Maßnahmen beurteilt, ließ sich nicht zu- 
letzt von dem Schülervotum beeindruk- 
ken. Alle am Gespräch beteiligten Schüler 
bewerteten die Maßnahmen mit sehr gut. 
Neue Aspekte im Konzept sind  die Ko- 
operation mit der Firma Böllhof f, ein Ko- 
operationsvertra g mit der Universität Bie- 
lefeld und ein neuer Baustein in der Se- 
kundarstufe II. Fazit: Die einzelnen 
Schritte zur Berufswahl wurden nicht nur 
erhalten, sondern deutlich verbessert. Da- 
für die erneute Auszeichnung. 

W oche zur  Berufsorientierung in Jahrgang 12 

Während der W oche der Projekte zu Schuljahresende 
erfuhren die Schüler der Jahr gangsstufe 12 unter - 
schiedliche Angebote zur Orientierung  im Beruf. 
Dazu gehörten: 
• eine virtuelle Bewerbungsplan ung am Computer 

nach einem Konzept der Fa. Bertelsmann 
• berufskundliche  Erkundungen bei der Firma Böll- 

hof f, in Bethel, beim W estfalenblatt 
• ein Assessmentcent er mit der Barmer Ersatzkasse 

• Beratungen durch die Bundesagentur für Arbeit 
• Beratung durch eine professionelle Berufsfinderin 
• ein berufskundliche r Abend:In Stammtischatmo - 

sphäre stellten ehemalige Schüler unserer Schule 
ihre Ausbildungsgän ge und Berufe vor (Grafik und 
Design, Jura, Medizin, Betriebswirtscha ftslehre, 
Polizeidienst, Lehramt, Journalismus). Eine W oche 
voller interessanter Erfahrungen, wie die Schüler 
der Koordinatorin, Claudia W olf f, mitteilten. 

Aktion Ruhe im Schulbus 

15 Schüler unserer Schule ließen sich im Rahmen der 
Maßnahme „ Up to you“ der BVO zu Busbegleitern 
ausbilden. Sie lernten Streit zu schlichten, zu deeska- 
lieren  und Kommunikation . Mit Abzeichen kenntlich 

gemacht sind sie Ansprechpartne r für alle Schüler , die 
im Bus zur Schule fahren. Sie sollen Rücksichtnahme 
und verantwortliches  Handeln fördern. 

Schüler  basteln für  alte Menschen 

Der Kontakt zum Seniorenzentrum  Rosenhöhe besteht 
schon durch die wiederholte Zusammenarbei t während 
unserer Projektwochen.  Nun verfolgte T echnik- und 

Klassenlehrer Jür gen Franzen mit seinen Schülern der 
7. Klasse eine besondere Idee. Die Schüler bauen im 
T echnikunterrich t für die Senioren. Dazu mussten sich 
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die etwa 13–jährigen Schüler zunächst in 
die W elt der alten Menschen herein verset- 
zen. Sie befragten Bewohner des Altenzen- 
trums und erkundeten deren Lebenssituati- 
on. Dann war klar , eine T astwand zur Sin- 

nesanregung sollte es sein. Mit originellen 
Ideen und großem Geschick ging es an die 
Arbeit. Die Über gabe der Produkte erfolgte 
im Rahmen eines Festes im Seniorenzen- 
trum. 

Mit viel Energie  Energie gespart 
W ieder ist es Heinrich Büscher gelungen, 
dass unsere Schule beim W ettbewerb des 
Immobilien – Service – Betriebes  ausge- 
zeichnet wurde, weil erneut eine große 
Menge an Ener gie in unserer Schule einge- 
spart worden ist. 
Die Auszeichnung ist mit einer ansehnli- 
chen Geldprämie verbunden . 

Geld für  Skater - Anlage 
Die Queller Gemeinschaft  verteilte groß- 
zügig die Erlöse vom Queller W eihnachts- 
markt. 2.900.- € helfen, die Skate-Anlage 
auf dem Schulgelände zu bauen. 

Spende der  Firma Kastrup-Recycling 
Die in Quelle ansässige Firma feiert ihr 
100-jähriges Jubiläum.Aus diesem Anlass 
spendet sie unter anderem unserer Schule 
2.000.- €! Herzlichen Dank. 

W ettbewerbe 

Schüler -T echnik-W ettbewerb 
Beim T echnikwettbewe rb „Fuell Cell Box“ 
arbeitete sich der T echnikkurs von Heinrich 
Büscher in die Endrunde vor . Die Schüler 
präsentierten ihre Erfindung zur netzunab- 
hängigen Stromversor gung am Handy . 

Känguru- W ettbewerb 2004 
106 Schülerinnen und Schüler unserer 
Schule beteiligten sich am Mathematik- 
W ettbewerb Känguru. Diesen W ettbewerb 
schreibt die Humboldt- Universität Berlin 
jährlich aus und stieß in diesem Jahr auf 
das Interesse von insgesamt 284.000 Schü- 
ler . Herausragende Er gebnisse erzielten in 
der Jahr gangsstufe 5 und 6: 

Aaron Petereit (5a)/  Christina Dotzke (6a)/ 
Ramona W ellnitz (6d) 
Im Jahr gang 7 und 8: 
Alena Brockmann (8b)/  Matthias Schlüter 
(8b)/  Anna Maria W eber (8b) 
Im Jahr gang 9 und 10: 
Jannik Hütkemeier (10c)/  Sebastian Meyer 
zu Bor gsen (9c)/  Anna Sahrhage (9c) 
Oberstufe: 
Max W illenber g (13)/ Marco Jansen (12)/ 
Christian Kotzelski (1 1) 

Max W illenber g reihte sich mit seinem Er - 
gebnis unter die bundesweit besten 35 ein! 
Jeder Schüler kann sich erneut am W ettbe- 
werb beteiligen: am 17.3.2005 gibt es die 
Chance auf einen weiteren Kängurusprung. 
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